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Liebe Leserinnen
und Leser,

seit nunmehr sieben Jahren erleben Sie, wie die LebensArt Monat 
für Monat jeweils am zweiten Freitag kostenfrei in Ihrem Briefkasten 
landet. Das war und ist immer wieder unser Ziel. 

Kleine und größere Geschichten rund um Schermbeck und 
Umgebung stellt unser Redaktionsteam dafür zusammen, besucht 
Pressetermine, Veranstaltungen und Menschen der Region, die be-
sondere Geschichten zu erzählen haben.

Und dabei werden wir für Sie künftig auch etwas weiter über 
den Tellerrand schauen. Den Wünschen und Vorschlägen unserer 
Leserinnen und Leser folgend, halten Sie heute die erste LebensArt-
Ausgabe in Händen, die auch die Nachbarschaft in Erle erreicht, die 
ab sofort zu unserem Verteilgebiet gehört. Unsere neuen Leser in Erle 
möchte ich an dieser Stelle besonders begrüßen und sie einladen, 
die LebensArt zu entdecken.

Unsere Redaktion hat für Sie einen bunten Themenmix zusammen-
gestellt, der sich nicht nur auf das bevorstehende Osterfest fokussiert, 
sondern wieder in viele Facetten des Lebens vor Ort blickt. Haben auch 
Sie Geschichten, die LebensArt in Ihre Nachbarschaft bringen soll, so 
nutzen Sie Ihren direkten Draht in unsere Redaktion. Ob Gemeinde, 
Verein, Kaufmannschaft, Handwerk, soziale Einrichtung oder enga-
gierter Mensch, geben Sie Ihrer Geschichte, Ihrer Veranstaltung oder 
Ihrem Anliegen ein Zuhause in der LebensArt.

 
Ich wünsche Ihnen eine schöne Osterzeit. 

Ihre Gabriele Knafla

Zum Titel
Das Osterfest rückt näher und in vielen Familien werden bereits Eier 

bunt bemalt. Der Kreativität sind dabei keine Grenzen gesetzt. Oftmals 
werden die kleinen Kunstwerke auch noch mit Aufklebern verziert. 

Dann kann der Osterhase ja kommen!
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flaOstern wird's lecker
Schermbecker Gastronomen laden zur kulinarischen Rundreise durch die 
Gemeinde ein – Erlös kommt der Renovierung der St. Ludgerus-Kirche zu Gute
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sagt Johannes Triptrap. Dazu sind auch die anderen 
Gastronomiebetriebe in Schermbeck herzlich eingela-
den. Nun soll aber erst einmal die Premiere stattfinden. 
Für all diejenigen, die gerne mit auf Driving Dinner Fahrt 

gehen möchten, gibt es bis zum 18. April Karten in den 
teilnehmenden Restaurants und zwar nur solange der 
Vorrat reicht. Maximal finden 75 Personen im Bus Platz. 
gk

Ostern, das heißt in Schermbeck 
in diesem Jahr Genuss pur. Denn 
die Schermbecker Gastronomen der 
Restaurants Triptrap, Nappenfeld, 
Overkämping und Hohes Ufer laden 
am Ostermontag zu einem Driving 
Dinner durch Schermbeck ein und 
das Ganze für den guten Zweck. 

Mit dem Bus geht es am 25. April 
vom Rathaus aus zu den einzelnen 
Gourmetstationen, wo den Gästen 
jeweils einer der vier Gänge serviert 
wird. Neben Spargel-Schinken-
Crêpesröllchen warten dabei auch 
Doradenfilet auf Tomatenrisotto, 
Schweinefilet im Spitzkohlmantel 
und Pfirsich-Tiramisu auf die 
Genießer. „Die Idee zu diesem außer-
gewöhnlichen Gourmet-Erlebnis ist 
uns eigentlich durch Zufall gekom-
men“, sagt Johannes Triptrap vom 
gleichnamigen Landgasthof. Schon 
immer wollten die vier Schermbecker 
Köche etwas gemeinsam machen. 

„Wir sind schließlich Kollegen und 
keine Konkurrenten“, sagt Johannes 
Mühlenbrock vom Hohen Ufer. Und 
als die Idee zum Driving Dinner 
erst einmal stand, war den Köchen 
schnell klar, diese Idee muss in die 
Tat umgesetzt werden. „Das wir da-
mit nun auch noch eine gute Sache 
unterstützen, ist natürlich noch schö-
ner“, sagt Dennis Nappenfeld vom 
Restaurant Nappenfeld's. Denn der 
Erlös aus dem Driving Dinner kommt 
der Renovierung der St. Ludgerus-
Kirche zu Gute. 49,50 Euro kostet 
die Karte für das Vier-Gang-Menü 
inklusive Busfahrt und Sektempfang 
am Rathaus. Der größte Teil davon 
fließt in den Spendenkasse der St. 
Ludgerus-Kirche.

„Als ich von dieser Benefiz
veranstaltung gehört habe, war 
ich begeistert“, sagt Pastor Klaus 
Honermann. Schließlich benötigt die 
Gemeinde noch rund 20.000 Euro, 

um die aufwendigen Arbeiten an der 
Kirche sicherzustellen. Knapp über 
80.000 Euro befinden sich bereits 
im Spendentopf. Die Schermbecker 
Köche, die übrigens allesamt in der 
St. Ludgerus-Kirche getauft wurden, 
freuen sich, mit ihren Künsten die 
Gemeinde unterstützen zu können. 
Das Driving Dinner soll übrigens nur 
ein Auftakt sein. „Wir wollen weiter 
machen und die Schermbecker noch 
mit tollen Aktionen überraschen“, 

Ablauf Driving Dinner
Treffen: 17 Uhr auf dem Rathausplatz zum Sektempfang 
gesponsert durch die Volksbank

1. Station: ��Restaurant Hohes Ufer
Salat mit frischem Spargel-Schinken-Crêpesröllchen und 
Petersilienwurzeldressing
2. Station: �Landgasthof Triptrap
Gebratenes Doradenfilet auf Tomatenrisotto mit Ruccola 
und Rote-Beete-Sprossen
3. Station: �Gaststätte und Restaurant Nappenfeld's
Schweinelendchen im Spitzkohlblatt auf Kartoffel- 
Röstzwiebelpüree, dazu gegrilltes Gemüse und Malzsauce
4. Station: Gaststätte Overkämping
Pfirsich-Tiramisu mit marinierten Erdbeeren und einem 
Vanilleparfait 
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Aktuell

Leben und Wohnen in Schermbeck, das will die 
Kooperation zwischen Volksbank Schermbeck 
und Verbands-Sparkasse Wesel unter dem Namen 
Schermbecker Boden GmbH & Co KG realisieren. 
Gemeinsam sollen Bauland und Gewerbeflächen für 
Schermbeck erschlossen werden, aktuell ist es das 
Gelände am Mühlenbach hinter dem Hallenbad. 

Bis zu 70 Wohneinheiten sollen hier in den kom-
menden zwei bis drei Jahren entstehen. Dabei soll 
die Bebauung vielseitig sein und viel Platz bieten. 
Freistehende Wohnhäuser, Doppelhäuser, Bungalows 
und Eigentumswohnungen sind geplant. Mit dem ers-
ten Spatenstich wurde nun der Startschuss für das 
Bauprojekt gegeben. 

Schon jetzt ist das Interesse an den hier entste-
henden Wohneinheiten groß. Das liegt wohl auch an 
der attraktiven Wohnlage mit guter Anbindung an den 
Dorfkern. Der Preis für den Quadratmeter liegt bei 
etwa 200 Euro. 

Interessierte Häuslebauer können sich ab sofort 

bei der Sparkasse oder der Volksbank über das 
Wohngebiet und die sich hier bietenden Möglichkeiten 
beraten lassen. GK

Wohnen am Mühlenbach
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Rund 80 Unterschriften konnten Wolfgang Lensing 
von der Werbegemeinschaft gemeinsam mit Karl-
Heinz Pollak von Wir sind Schermbeck und Thomas 
Aehling vom Schermbecker Verkehrsverein nun an 
Bürgermeister Ernst-Christoph Grüter übergeben. 
Knapp eine Woche lang hatten drei Organisationen 
in den Schermbecker Geschäften Unterschriften 
gegen die andauernde Diskussion über eine 
Gebührensatzung gesammelt.

„Das Thema grundsätzlich einmal aufzugreifen und 
zu durchdenken ist vielleicht noch verständlich, aber 
immer und immer wieder nachbohren? Versuchen, 
über verschiedene Wege eine mehrheitlich in ei-
nem Fachausschuss getroffene Entscheidung aus-
zumanövrieren? Keiner Argumentation zugänglich 
zu sein? Wir glauben nicht, dass dies im Interesse 
der Schermbecker Bürger ist, für den Einzelhandel 
ist es sogar geschäftsschädigend“, heißt es in der 
gemeinsamen Stellungnahme und weiter: „Gute und 
weit über den Ort hinaus bekannte Attraktionen 
wie zum Beispiel Schermbeck genießen mit dem 
parallel stattfindenden Sommerstraßenfest werden 
zerredet. Engagierte, oft ehrenamtlich Tätige vor den 
Kopf gestoßen. Ihnen ist bestimmt bewusst, dass 
Sie mit Ihrem Vorschlag keinen Gemeindehaushalt 

sanieren können oder Gerechtigkeit erreichen. Der 
einzige Effekt ist Frustration und Resignation bei den 
Organisatoren, die sich um Gemeindemarketing im 
besten Sinne kümmern.“

Der Zusammenschluss der Schermbecker 
Organisationen hofft mit dem Schreiben einen 
Anstoß zu geben und die Mitglieder des Rates zu ei-
nem gemeinsamen Handeln mit Verwaltung, Firmen, 
Kirchengemeinde, Vereinen und Privatpersonen zu 
bewegen, damit das Leben in Schermbeck auch in 
Zukunft attraktiv gestaltet werden kann und heute 
schon die Weichen für eine erfolgreiche Zukunft ge-
stellt werden. GK

Gemeinsam für 
Schermbeck

Die gesammelten Unterschriften dokumentieren, dass es 
sich bei der Stellungnahme um die Meinung Vieler handelt.
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Rainer Schwarz von der Volksbank, Bürgermeister Ernst-
Christoph Grüter und Friedrich-Wilhelm Schäfer von der 
Sparkasse (v.l.n.r.) machten den ersten Spatenstich. 
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Strandkorb zu gewinnen
Vom 22. bis 26. Juni wird Schermbeck zum 9. Mal „Mit allen Sinnen 
genießen“ – Die gelackte Ente ist wieder dabei

An fünf Tagen im Sommer verwandelt sich der 
Rathausplatz in Schermbeck in einen Gourmettempel. 
Von Mittwoch, 22. Juni bis Sonntag, 26. Juni haben 
die Besucher des Festes die Gelegenheit, einige der 
52 angebotenen Gerichte zu probieren, die in den 
zwölf schneeweißen Pagodenzelten frisch zubereitet 
werden. Die Preise bleiben familienfreundlich und 
liegen zwischen 2,50 und 9 Euro. Gleich vier neue 
Restaurants sind in diesem Jahr mit von der Partie: Das 
Brauhaus Bottich aus Bottrop mit Christoph Löhrmann 
an der Spitze übernimmt die Getränkestände und 
ein Speisezelt. Ebenfalls aus Bottrop kommt das 
Restaurant im Bernepark, in dem Ernst Scherrer (frü-
her Landhaus Scherrer) als Küchendirektor die Regie 
führt. Und somit ist klar, dass die allseits so be-
liebte gelackte Ente in diesem Jahr wieder dabei ist. 
Aus Mülheim an der Ruhr kommt das Restaurant 
Stammhaus Monning und auch das Feierabendhaus 
aus Marl ist weit über die Grenzen der Region bekannt. 

„Dirk Szczepaniak haben wir für die Moderation an 
den fünf Tagen gewinnen können“, sagt Organisator 
Winfried Wirtz, „außerdem haben wir uns für die 
Gäste eine Besonderheit ausgedacht. Bei der Aktion 
Nachschlag geht es uns darum, an jedem der fünf 
Tage drei Gäste mit wertvollen Geschenken zu über-
raschen.“ Die Preise reichen vom Candle-Light-Dinner 
bis zum Strandkorb. Durch das Zufallsprinzip werden 
täglich drei Gäste ermittelt, die definitiv am Abend 
beschenkt werden.

Parallel zum Gourmetfest findet auch das 
Sommerstraßenfest mit langem Samstag und ver-
kaufsoffenem Sonntag statt. Beide Feste ergän-
zen sich hervorragend und sind ein bedeutender 
Wirtschaftsfaktor für die Gemeinde. gj

Weiterhin nehmen teil: 
Kleinalstedes Hotel-Restaurant Grewer, Deuten
Marienthaler Gasthof, Marienthal
Da Pepe Ristorante, Recklinghausen 
Restaurant Schneermann, Reken
Spezialitäten Scharun, Bottrop
GG-Tropical-Service, Düsseldorf  

Fünf Tage Essen und Genießen heißt es Ende Juni wieder und 
die Organisatoren und Sponsoren freuen sich bereits. 
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Der Winter war lang. Grund ge-
nug, sich auf das Frühjahr zu freu-
en. Mit Stil & Art, der Messe für 
Heim und Garten, zeigt sich der 
Frühling in Schermbeck von sei-
ner schönsten Seite. Vom 13. bis 
zum 15. Mai laden wieder rund 80 
Aussteller dazu ein, die neuesten 
Trends, Dekorationsideen, Pflanzen 
und Gartengeräte zu entdecken. 
„Die Messe soll dazu einladen 
sich inspirieren zu lassen, Ideen 
zu sammeln und Gartenträume zu 
verwirklichen“, sagt Mitorganisator 
Winfried Wirtz. 

So dürfen die Besucher bei-
spielsweise über die zahl-
reichen Mustergär ten der 
Landschaftsgärtner staunen. Aber 
auch die Pflanzenzüchter sind vor-
ne mit dabei und werden verschie-
dene Rosensorten, Stauden und al-
lerlei weiterer Pflanzen im Gepäck 
haben. „Schließlich beginnt die 
Pflanzsaison pünktlich am 15. 

Mai“, sagt Thomas Busch vom Flora 
Park. Und weil Gucken, Staunen 
und Schlendern dann doch hung-
rig macht, wird das Restaurant 
Schneermann aus Reken wieder 

die Gartenküche übernehmen und 
die Besucher mit allerlei kulina-
rischen Leckerbissen verwöhnen. 
Ebenfalls für das leibliche Wohl 
sorgen der Partyservice Bellendorf, 
die Bäckerei Rosendahl und Tarte 
Flambee, die wieder mit frischen 
Flammkuchen aus dem Elsass die 
Gaumen verwöhnen. 

Die Tageskarte für die Messe 
kostet auch in diesem Jahr wieder 6 
Euro.  Für Schüler und auch Rentner 
gibt es eine Ermäßigung.

Geöffnet hat Stil & Art jeweils 
bis 19 Uhr. Freitags öffnen sich um 
12 Uhr die Messetore, am Samstag 
und Sonntag bereits um 11 Uhr. 

Die Werbegemeinschaft lädt am 
Samstag bis 18 Uhr zum Bummel 
über die Mittelstraße ein und auch 
sonntags haben die Geschäfte von 
13 Uhr bis 18 Uhr geöffnet und 
werden mit der einen oder anderen 
Überraschung aufwarten. gk

80 Aussteller werden auch in diesem Jahr den Rathausplatz zur  
Heim- und Gartenmesse Stil & Art in eine Frühlingsoase verwandeln 

Frühlingserwachen 
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Die Organisatoren, Sponsoren und die Vertreter der Gemeinde stehen in den 
Startlöchern zur neuen Auflage von Stil & Art.
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Laute und leise Laute   
Auch in diesem Jahr sind alle Musikfreunde herzlich zum Benefizkonzert der  
DiakonieSTIFTUNG eingeladen          

Für das alljähr liche 
Benefizkonzert zu Gunsten 
der DiakonieSTIF TUNG in 
Zusammenarbeit mit der 
Volksbank Schermbeck am 8. 
Mai in der St. Georgskirche konn-
ten die Veranstalter auch in die-
sem Jahr ein musikalisches 
Ensemble der Extraklasse ge-
winnen. Der Frauenchor Cant'ella 
aus Mönchengladbach wird den 
Zuhörern ein breites musikali-
sche Repertoire bieten. So stehen 
Werke von Hovland, Verdi, Biebl 
und Stanhope auf dem Programm. 
Bemerkenswert ist das große 
Klangvolumen des Chores gepaart 
mit perfekter Intonation, exzel-
lenter Artikulation und einer ge-
lungenen Gestaltungskraft. Unter 
der Leitung von Bine Becker-
Beck werden die Sängerinnen in 
Schermbeck einmal mehr ihr gan-
zes Können unter Beweis stellen 
und die St. Georgskirche mit ihren 

Stimmen beleben. Der Eintritt zu 
dem Benefizkonzert ist wie im-
mer frei. Am Ausgang findet sich 
jedoch ein Spendenkasten, in 
den die Besucher einen Obolus 
geben können. Schließlich soll 

mit dem Benefizkonzert die 
DiakonieSTIFTUNG in ihrer Arbeit 
unterstützt werden.

Los geht es um 17 Uhr.  Die 
DiakonieSTIFTUNG hofft auf reges 
Interesse. GK

Die Frauen von Cant'ella sind am 8. Mai zu Gast in Schermbeck.
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Bunt ist es wieder in der Schermbecker Sparkasse, 
denn seit Mitte März schmücken hier die Bilder von 
Henryka Artmann die Wände. Seit gut 20 Jahren greift 
die Schermbeckerin immer wieder zum Pinsel und hat 
im Laufe der Jahre ihren ganz eigenen Stil entwickelt. 
„Ich  male vor allem Stadtmotive“, sagt die Künstlerin. 
Die fertigen Werke fotografiert Henryka Artmann und 
verfremdet sie schließlich am Computer. So entste-
hen vollkommen neue, verschobene aber auch ganz 
moderne Ansichten. „Gerade unseren jungen Kunden 
gefällt die Ausstellung gut“, sagt Martina Martens von 
der Sparkassen. 

Gelernt hat Henryka Artmann das Malen übrigens 
nicht. „Ich habe mir alles selbst beigebracht“, sagt 
die Künstlerin. Am liebsten greift sie übrigens zu 
Acryl- und Ölfarben. „Damit lassen sich die Motive am 
intensivsten umsetzen.“ Noch bis zum 18. April sind 
die Werke in der Sparkasse zu sehen. 

Die Ausstellung Stadtansichten ist übrigens nur 
der Auftakt von Kunstreihen in der Schermbecker 
Sparkasse. Im Mai wird nämlich bereits der 

Schermbecker Künstlerkreis eine Ausstellung in der 
Kassenhalle der Verbands-Sparkasse bestreiten. 
Im Herbst ist dann noch einmal eine Schermbecker 
Künstlerin zu Gast. gk

„Eigentlich ist das hier wirkliche meine Premiere“, 
sagt Christiane Lehleitner zu ihrer Ausstellung in der 
Galerie Piechocki im Herzen von Marienthal. Zwar hat 
die Künstlerin ihre Bilder schon vor einigen Jahren 
in dem damals leerstehenden Ladenlokal am Fuße 
der Mittelstraße präsentiert. In einer Galerie hat die 
Schermbecker ihre Werke aber noch nie gezeigt. Nun 
ist sie gleich mit dreizehn ihrer Bilder bis Ende Juni 
zu sehen. Hingucker dabei sind wohl vor allem die 
Frauenbilder. In leuchtenden Farben malt Christiane 
Lehleitner landestypische Frauen aus Afrika, Asien, 
Europa und Südamerika. Die Technik hat sie sich zum 
größten Teil selbst beigebracht. „Bis zum Jahr 2004 
habe ich die Freiheit der Autodidaktin genossen. 
Dann begab ich mich in die Hände der brasilianischen 
Künstlerin Roseni de Mello-Schauerte und absolvier-
te eine künstlerische Ausbildung in verschiedenen 
Techniken der  Malerei. In dieser Zeit entdeckte ich 
meine Vorliebe  für das  Arbeiten mit Acrylfarben.“ 
Zudem entwickelte Christiane Lehleitner ihren eige-
nen Stil, geprägt durch intensive Farbgestaltung und 

Themenvielfalt, der nun in der Galerie Piechocki zu 
sehen ist. Geöffnet hat die Galerie Dienstag bis Freitag 
von 9 Uhr bis 12.30 Uhr und von 14 Uhr bis 18 Uhr sowie 
samstags von 13 Uhr bis 17 Uhr und sonntags von 13 
Uhr bis 18 Uhr. GK

Stadtansichten

Von Frauen und Blumen
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Henryka Artmann (l.) zeigt derzeit ihre Stadtansichten in der 
Schermbecker Sparkasse.

Anzeige
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Angriff des roten Tigers

Fischereilehrgang startet

Die Volleyballer der Leichtathleten vom SV Schermbeck dürfen sich über den 
Meistertitel freuen 

Der Rheinische Fischereiverband lädt am 27. April zu einer Informationsveranstaltung ins 
evangelische Jugendheim ein

Erstmals konnten sich die Volleyballer der 
Leichtathleten des SV Schermbeck, besser bekannt 
unter dem Namen Red Tigers, als Meister der Hobbyliga 
feiern lassen. Der Volleyball-Hobbyliga gehören 
19 Vereine aus Dorsten, Bottrop, Recklinghausen, 
Schermbeck und Haltern an. Im Endspiel gegen den 
CVJM Oberlin aus Recklinghausen konnten sich die 
Schermbecker erneut ohne Satzverlust durchsetzen 
und siegten mit 2:0. Den Red Tigers gelang es, hiermit 
die konsequente Siegesserie der ganzen Spielsaison 
fortzusetzen. Kein einziger Satzverlust während der 
ganzen Saison. Damit hatten sich die Spieler den 
Meistertitel mehr als verdient. 

Verständlich, dass dieser Titel ordentlich gefeiert 
wurde. Zum Meister-Team gehören: Sabrina Pzolla, 
Heike Ahr, Marina Pzolla, Nadine Ständler, Sabine 
Porsche, Klaus Likuski, Udo Hribar, Eicke Schönmuth, 
Torsten Ahr, Sabine Reckmann, Stephanie Wieschus, 

Sascha Edel, Felix Ahr, Gromann Sebastian, Ralf 
Erdmann und Burkhard Morach. Die Titelverteidigung 
steht nun auf dem Spielplan der Red Tigers. GK

Der Rheinische Fischereiverband 1880 e.V. veranstal-
tet auch in diesem Jahr einen Vorbereitungslehrgang 
zur Erlangung der staatlichen Fischerprüfung. Die 
intensive Schulung erfolgt nach den Richtlinien der 
für das Land NRW vorgegebenen Prüfungsverordnung.

Einen Informationsabend zum Lehrgang gibt es 
am  Mittwoch, 27. April, um 18.30 Uhr im evangeli-
schen Jugendheim an der Kempkesstege 2. An diesem 
Abend können sich Interessierte auch zugleich für 
den Lehrgang anmelden. Verbandsschulungsleiter Ralf 
Hendrich wird den Vorbereitsungslehrgang leiten. An 
dem genannten Informationsabend können Anträge 
auf Zulassung zur Fischerprüfung in Empfang genom-
men werden, außerdem werden bei dieser Gelegenheit 
die einzelnen Termine für den Schulungslehrgang 
bekannt gegeben.

 Weitere Informationen erhalten Sie auch direkt bei 
Ralf Hendrich unter der Telefonnummer (02853) 5292 
oder bei Dieter Grebenstein unter (02853) 2943. GK
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Die Red Tigers aus Schermbeck sind Meister der Hobbyliga.

Wer zukünftig auch einmal selbst fischen möchte, der kann 
beim Fischereiverband den nötigen Lehrgang absolvieren. 

Egal ob Turnierreiter, Freizeitreiter, Westernreiter 
oder einfach nur Pferdefreund, auf dem Hof Leowald 
in Schermbeck bilden sie alle zusammen eine harmo-
nische Stallgemeinschaft. Seit dem 1. Februar ist Dirk 
Bulier hier Betriebsleiter und Geschäftsführer und 
kümmert sich um das Wohl der Zwei- und Vierbeiner. 
Der Pferdewirtschaftsmeister ist selbst 15 Jahre lang im 

Westernsport geritten. Zudem studierte er in Amerika 
Ranchmanagement. Heute gibt er seine Kenntnisse 
gerne an Einsteiger wie Fortgeschrittene weiter. „Wir 
wollen die Reiter hier gut betreuen und beraten“, 
sagt Dirk Bulier. Die Stallgemeinschaft jedenfalls ist 
begeistert. „Es ist wirklich selten, dass sich Reiter 
mit den unterschiedlichen Interessen so gut verste-
hen.“  Vielleicht liegt das aber auch daran, dass den 
Vierbeinern hier einfach beste Bedingungen geboten 
werden. Hektarweise Weideland, Paddockboxen und 
frisches Heu von den eigenen Feldern sind nur einige 
der Wohlfühlfaktoren. Zudem sorgen eine Halle und 
ein Außenplatz sowie ein weitläufiges Ausreitgelände 
für genügend Abwechslung. „Das Pferd und seine 
Bedürfnisse stehen bei uns im Vordergrund.“ Noch 
gibt es einige freie Boxen auf dem Reiterhof Leowald. 
Hier können übrigens auch Hengste eingestallt wer-
den. 

Gespannt  blicken die Reiter schon jetzt auf den 
August. Dann sind alle Interessierten zum großen 
Western-Verbandsturnier eingeladen. Schon jetzt 
sind rund 300 Nennungen für das Turnier eingegan-
gen. Der Hof Leowald wird dazu mit einem bunten 
Rahmenprogramm aufwarten. gk

Dirk Bulier (l.) ist neuer Betriebsleiter und Geschäftsführer 
des Reiterhofs Leowald.
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Der Reiterhof Leowald wird seit dem 1. Februar von Pferdewirtschaftsmeister Dirk Bulier 
geführt – Großes Westernturnier im August geplant

Paradies für Pferd und Reiter
FreizeitFreizeit
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Wenn von der „schönsten Sandbank der Welt“ die 
Rede ist, wissen Ostfriesland-Liebhaber wohl auf Anhieb, 
dass die Insel Juist gemeint ist – und das völlig zu Recht.

Nicht zuletzt dem Billriff am westlichen Ende hat die 
Insel ihren guten Ruf zu verdanken, der ihr meilenweit vo-
rauseilt. Egal ob bei Ebbe oder Flut, einen Abstecher dort-
hin darf sich niemand entgehen lassen, der hier zu Gast 
ist. Während der Flut wird man Zeuge des einzigartigen 
Zusammentreffens von Nordsee und Wattenmeer und 
mit etwas Glück kann man sogar einen Blick auf einige 
Seehunde erhaschen. Bei Ebbe bietet sich hingegen ein 
unbeschreiblicher Blick auf eine nicht enden wollende 
Sandstrecke, wie man sie noch nie zuvor gesehen hat. 
Spätestens bei diesem Anblick ist nachzuvollziehen, 
woher die Insel Juist ihren passenden Kosenamen hat.

Da wundert es auch nicht, dass die zwischen Borkum, 
Norderney und Mammert gelegene Insel immer häufiger 
als Urlaubsziel für ein paar erholsame Wochen fernab 
der Heimat gewählt wird. Bei Fahrradtouren und langen 
Spaziergängen über die Dünen kann man die Seele 
baumeln und den stressigen Alltag hinter sich lassen. 
Dazu tragen nicht nur die wunderbare Aussicht und 
die beruhigenden Geräusche der Wellen bei, sondern 
auch die wohltuende salzhaltige Seeluft, die vor allem 
bei Atemproblemen und Hautkrankheiten für Linderung 
sorgt. Die heilsame und saubere Luft ist allerdings 
nicht nur dem Meer zu verdanken, sondern auch dem 
Autoverbot, das in dem Urlaubsgebiet herrscht. Wenn 
also von Pferdestärken gesprochen wird, so sollte man 
die Insulaner durchaus beim Wort nehmen. Und wo 
hierzulande der Motor angelassen wird, wird auf Juist die 
Kutsche bestiegen.

Ob per Pferdestärke oder mittels Kraft der eigenen 
Beine gehört ein Ausflug nach Loog zu einem Juist-
Aufenthalt dazu, ganz besonders an Christi Himmelfahrt. 
Zwar heißt es immer, in dem kleinen Örtchen gehe es 
stets ruhig und beschaulich zu, doch zumindest einmal 
im Jahr, und zwar an eben diesem Wochenende, täuscht 
dieser Eindruck gewaltig. Dann zeigt der hohe Norden 
nämlich, was musikalisch in ihm steckt. An drei Tagen 
bieten zahlreiche Bands ein buntes Programm über 
Jazz-, Rock- und Popmusik bis hin zu Swing, Rock’n’Roll 
und gefühlvollen Balladen. Unter freiem Himmel sind 
die Besucher eingeladen mitzusingen, zu tanzen und 
die ausgelassene Stimmung zu genießen, die sich sogar 
über die Grenzen Loogs hinaus verbreitet.

Um ihrem Ruf als ruhiger Pol doch noch gerecht 
zu werden, bietet die Stadt an den restlichen Tagen 
einige Programmpunkte, die einen entspannten Tag 
versprechen. Von der Aussichtsplattform „Dree Water 
Uitkiek“ bietet sich ein einmaliger Blick auf die Nordsee, 
das Wattenmeer und den Hammersee, dem größten 
Süßwassersee auf einer Nordseeinsel. Wenn dabei noch 
die Sonne ins Gesicht scheint oder eine frische Brise um 
die Nase weht, lässt das Urlaubsgefühl ganz bestimmt 
nicht mehr lange auf sich warten. 

Nicht nur Kunstbegeisterte sollten anschließend dem 
Kunstmuseum am Loogster Pad einen Besuch abstatten. 
Auf mehr als 500 Quadratmetern Ausstellungsfläche 
bietet sich eine prächtige Vielfalt an Kunstobjekten, die 
sowohl imposante Fotografien als auch Bilder sowie 
Holz- und Metallarbeiten umfasst. Die Museumsstücke 
sind nicht nur künstlerisch von großem Interesse, son-
dern bilden zudem den historischen Wandel Juists sowie 

Warum in die Ferne schweifen?
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Die Inseln Juist und Borkum versprechen einen erholsamen Urlaub und das 
im Einklang mit der Natur
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Reise Reise

Borkum-Urlauber sollten so manches Mal einen Blick nach 
oben wagen, denn hier steigt Ende August das Drachenfest. 

Auf Juist geht es nicht mit dem Auto, sondern mit der 
Pferdekutsche voran. 

Wenn sich am Abend die Sonne senkt, dann erstahlt Juist 
noch einmal im besonderen Glanz. 

Wer ganz viel Glück hat, der kann bei einer Wattwanderung 
Robben beobachten.  
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ihrer Nachbarinseln nach.
Wer sich allerdings nicht nur mit den historischen 

Aufzeichnungen über Mommert und Co. zufrieden geben 
möchte, kann von der geografischen Nähe profitieren 
und quasi von einer Insel zur Anderen springen. So bietet 
beispielsweise Borkum allerlei Programmpunkte, die die 
Zeit wie im Fluge vergehen lassen.

Vor allem wer einen Tag ganz im Zeichen des Sports 
verbringen möchte, ist auf Borkum richtig aufgehoben. 
Beim Beachvolleyball, Kitesurfen, Beachsoccer, Segeln 
oder Windsurfen kann man sich nach Herzenslust auspo-
wern. Doch auch für diejenigen, die lieber auf Seiten der 
Zuschauer bleiben, ist Borkum eine wahre Fundgrube. 
Dabei sollte der Blick nicht nur auf die Strandsportler, 
sondern das ein oder andere Mal auch nach oben gerich-
tet werden, wo sich mit Sicherheit zahlreiche Drachen 
tummeln werden. Denn für die bunten Flugobjekte ist 
eine extra ausgezeichnete Strandregion eingerichtet 

worden, wo zudem Einsteigerkurse angeboten werden, 
bei denen die richtigen Griffe und Kniffe verraten wer-
den. Höhepunkt des farbenfrohen Tummelns in der 
Luft ist das Drachenfest, das jedes Jahr aufs Neue Ende 
August stattfindet und viele Groß- und Lenkdrachen nach 
Borkum zieht.

Eines gibt es jedoch nur an der Nordsee und gehört 
zu einem Urlaub auf Juist oder Borkum dazu wie die 
Bergbesteigung zu den Alpen oder die Weinverkostung 
an der Mosel: die Wattwanderung. Wenn man dem 
faszinierenden Wechsel von Ebbe und Flut schon so 
nahe kommt, sollte man dies auch in vollen Zügen 
ausnutzen und dazu eignet sich nichts besser als eine 
Wanderung durch das Watt. Damit einem das Wasser 
aber nicht plötzlich bis zum Halse steigt, ist dringend 
davon abzuraten, sich allein auf den Weg zu machen. 
Mit einem erfahrenen Wattführer ist man nicht nur auf 
der sicheren, sondern auch auf der informativen Seite. 

Denn nirgends sonst gibt es so viele unterschiedliche 
Lebewesen an einem Ort wie im Watt und über die gibt 
es selbstverständlich viel zu erzählen. Während sich vor 
den eigenen Füßen Krebse, Pflanzen, Muscheln und der 
ein oder andere zurückgebliebene Fisch tummeln, sam-
meln sich in einiger Entfernung die Seehunde. Darauf ist 
besonders Borkum stolz, vor allem weil sich seit einigen 
Jahren wieder Kegelrobben unter die Seehunde gemischt 

haben, die lange Zeit zuvor nicht mehr in der Region 
gesichtet wurden. 

Wer also einen naturverbundenen, ereignisreichen 
Urlaub verbringen möchte, ist in der Nordseeregion 
vollkommen richtig aufgehoben und wieder einmal zeigt 
sich, dass in Sprichwörtern immer etwas Wahres steckt. 
Denn warum in die Ferne schweifen, wenn das Gute liegt 
so nah? mh
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Bevor die Gartensaison so richtig beginnt, 
informiert die Firma Brinkert über 
Motorsägen und Co. 

Der Frühling naht, die Gartensaison auch und schon 
bald stehen für Hobbygärtner die ersten Arbeiten im 
heimischen Grün an. Am meisten Spaß macht das 
natürlich mit dem richtigen Werkzeug. Beim ersten 
STIHL-Test-Tag am Samstag,  9. April können sich 
Gartenfans bei der Firma Brinkert in Kirchhellen 
an der Münsterstraße 41 ausführlich informieren. 
Heckenschere, Motorsense oder ein Kombigerät 
– welches Werkzeug passt perfekt zum eigenen 
Bedarf? Soll es ein Benzin-, Elektro- oder Akku-
Modell sein? Und welche Leistungsstärke ist die rich-
tige? Von 9 Uhr bis 18 Uhr beantwortet das Team der 
Firma Brinkert diese und alle weiteren Fragen, gibt 
Anwendungstipps und Produktinformationen. 

Neben der individuellen und unverbindlichen 
Beratung steht das Testen an diesem Tag natürlich  
im Mittelpunkt. Statt die Katze im Sack – sprich das 
Gerät im Karton – zu kaufen, kann sich der Kunde 
selbst davon überzeugen, ob das Produkt gut in 

der Hand liegt, einfach zu bedienen ist und ihm 
die Arbeit wirklich erleichtert. „Gerade beim Kauf 
von Motorgeräten ist kompetente Beratung unerläss-
lich“, sagt Thomas Schulte-Bockum von der Firma 
Brinkert. Informationen zu Zubehör sowie zur per-
sönlichen Schutzausstattung runden das fachliche 
Themenangebot des Aktionstages ab. 

Weitere Informationen zum breiten Produktportfolio von STIHL 
gibt es im Internet auf der Seite www.stihl.de oder direkt bei 
der Firma Brinkert in Kirchhellen.

Mathias Sporkmann vom Brinkert-Team berät die Kunden am 
STIHL-Test-Tag. 
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STIHL-Test-Tag bei 
Gartengeräte Brinkert

Alexander Trog durfte sich Anfang des 
Jahres über die Auszeichnung zum TOP 100 
Akustiker freuen

Vicky Leandros, vielen als deutsche 
Ausnahmesängerin bekannt, übernahm nun ein ganz 
besonderes Amt. Anfang Februar präsentierte sie 
sich als Schirmherrin des TOP 100 Akustiker 2011 
Wettbewerbs und überreichte anlässlich der feier-
lichen Gala-Veranstaltung in Berlin die begehrten 
Urkunden an die strahlenden Preisträger. Einer von 
ihnen ist der Dorstener Alexander Trog. „Zu den TOP 
100 inhabergeführten, mittelständischen Akustikern 
zu gehören, ist eine große Auszeichnung“, sagt 
Alexander Trog von OTON Hörakustik und meint 
weiter, „wir sind sehr stolz auf diese Auszeichnung. 
Sie zeigt, dass wir mit unseren Bemühungen, den 
bestmöglichen Kundenservice zu bieten, auf dem 
richtigen Wege sind.“ Eine unabhängige Jury aus 
Wissenschaft und Marketing ermittelte aus den 
Wettbewerbsteilnehmern die TOP 100 Akustiker 2011. 
Um diese Hörgeräte-Akustiker zu erfassen, wurde zu-
vor ein umfangreicher Fragenkatalog erarbeitet, mit 
dem die jeweiligen Bewerber ihre Leistungsfähigkeit 

und ihre absolute Kundenorientierung darstellen 
mussten. „Gerade für eine Stadt wie Dorsten ist es 
wichtig zu zeigen, dass mittelständische, inhaber-
geführte Geschäfte hervorragende Dienstleistungen 
erbringen und gegen große Unternehmen mit vielen 
Filialen bestehen können“, so Alexander Trog. 

In der Auszeichnung sieht die Firma OTON Die 
Hörakustiker GmbH mit Alexander Trog und dem 
gesamten Team selbstverständlich auch eine 
Verpflichtung, den hohen Standard, den die Wahl 
zum Top 100 Akustiker 2011 zu Grunde gelegt hat, 
aufrechtzuerhalten und sogar noch weiter auszu-
bauen.

Alexander Trog zählt zu den TOP 100 Akustikern. 

Fo
to

:  
pr

iv
at

Einer der Besten in 
Deutschland
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Ein Ort der Schönheit 
und der Entspannung

Ute Mildner hat Anfang April ihr Institut für 
Ästhetik, Medical-Beauty und Vitalität in 
Schermbeck eröffnet

Gesundheit, Schönheit, Wellness und das alles un-
ter einem Dach. Das und noch vieles mehr erwartet die 
Kunden von Murina seit Anfang April. Ute Mildner hat 
sich mit ihrem Institut für Ästhetik, Medical-Beauty 
und Vitalität einen Traum erfüllt und gleichzeitig 
eine wahre Wellnessoase in Schermbeck geschaffen. 
Denn das ehemalige Ladenlokal der Videothek ist 
kaum wieder zuerkennen. „Das hat uns viel Arbeit 
gekostet, aber schließlich sollen sich die Kunden bei 
mir rundum wohlfühlen“, sagt die Fachfrau in Sachen 
Schönheit. In den zwei neuen Behandlungsräumen 
bietet Ute Mildner zum Beispiel die Liema-
Behandlung an. „Als Alternative zur Schönheits-OP 
kann das Liema-System mit Hilfe von Ultraschall- 
und Elektrostimulation bei der Gewichtsreduzierung 
helfen.“ Ideal zur Entschlackung ist außerdem die 
Ionic Tox Control-Behandlung. Ein hydro-galvani-
sches Fußbad regt dabei den Zellstoffwechsel an. 
„Zudem habe ich eine echte Weltneuheit im Hause. 
Mit dem NANNO O2-Gerät kann ich ein Serum herstel-
len, das wie eine intensive Hautkur wirkt“, sagt Ute 

Mildner. Abgerundet wird das Programm bei Murina 
durch Produkte der Firma Klapp. Zudem erwarten 
die Kunden jeden Monat neben Angeboten auch tolle 
Aktionen.

Unterstützt wird Ute Mildner übrigens von 
Heilpraktiker Hans-Gerd Geist. Er bietet ab sofort 
Akupunktur, Hyloron-Unterspritzungen, Massagen 
und vieles mehr im Hause Murina an. Mit im Haus 
ist auch die Permanent Make-up Spezialistin Jennifer 
Sohn. Weitere Informationen erhalten Sie im Internet 
unter www.murina.de oder telefonisch unter der 
Nummer (02853) 4484074. 

Ute Mildner ist ab sofort für ihre Kunden in Schermbeck da. 
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Crehaartive feiert ersten 
Geburtstag in Erle

Im April warten viele Aktionen und Rabatte 
auf die Kunden – Alice wird das Erler Team 
nun immer mittwochs verstärken

„Wir möchten uns bei allen neuen Kunden herzlich 
für das entgegengebrachte Vertrauen und bei un-
seren Stammkunden für ihre Treue bedanken“, sagt 
Anke Doernemann von Friseursalon Crehaartive. Seit 
nun einem Jahr ist das Crehaartive-Team unter der 
Leitung von Anke Doernemann und Gisela Nuyken nun 
schon an der Silvesterstraße 8 in Erle zu finden und 
kümmert sich hier um den passenden Haarschnitt, 
die optimale Färbung und die individuellen Wünsche 
ihrer Kunden. „Den ersten Geburtstag unseres 
Salons wollen wir natürlich gebührend feiern“, sagt 
Gisela Nuyken. Mit vielen Aktionen, Rabatten und 
Überraschungen wartet das Crehaartive-Team daher 
den gesamten April über auf. 

Und noch eine weitere Überraschung hat Anke 
Doernemann für ihre Kunden. „Auf Grund der großen 
Nachfrage unserer Kunden wird Alice nun immer mitt-
wochs hier in Erle sein.“ Viele der Stammkunden hat-
ten die Friseurgesellin schmerzlich vermisst. „Und 
bis zu unserem Friseursalon in Reken war vielen der 
Weg einfach zu weit.“ In Erle haben sich jetzt schon 
viele Kunden einen Termin bei Alice unter (02865) 
6033620 reservieren lassen. 
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Das Team von Crehaartive feiert im April seinen ersten 
Geburtstag in Erle . 

Anzeige

Alice ist ab sofort mittwochs für ihre Kunden in Erle da. 
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Der Traum vom Baden im 
Eigenen Garten

Karl-Heinz Leowald realisiert in den Gärten 
seiner Kunden Schwimmteiche – 
Musterschwimmteich wird im Juni gebaut

Baden im Einklang mit der Natur, diesen Traum 
erfüllt Karl-Heinz Leowald seinen Kunden ger-
ne. Denn der Schermbecker Gartengestalter hat 
bei der Deutschen Gesellschaft für naturnahe 
Badegewässer (DGnfB) seine Qualifizierung zum 
Schwimmteichbauer absolviert. Grundvoraussetzung 
für einen Schwimmteich im Garten ist genügend 
Platz. „Generell gilt, dass ein Garten von gut 100 
Quadratmetern ausreicht, allerdings ist dann mehr 
Technik nötig. Je größer das Grundstück, je bes-
ser und wo genügend Platz vorhanden ist, kann 
sogar ein reiner Naturteich ganz ohne Technik ent-
stehen.“ Schwimmteiche der neuesten Generation 
machen es möglich. Durch ein Zusammenspiel von 
Pflanzen, Bodenbestandteilen und Mikroorganismen 
kann die Reinhaltung des Wassers garantiert wer-
den. „Schwimmteiche sind allerdings etwas pfle-
geaufwendiger als Pools, schließlich brauchen die 
Pflanzen entsprechende Aufmerksamkeit“, sagt der 
Fachmann. Bei guter Pflege kann der Schwimmteich 
dann aber 15 bis 20 Jahre lang Freude bereiten. 

„Danach müssen eventuell die Filteranlagen ausge-
tauscht werden.“ Ab Juni können alle Interessierten 
mitverfolgen, wie ein Schwimmteich entsteht, dann 
nämlich beginnt Karl-Heinz Leowald mit dem Bau 
eines Musterteichs auf seinem Gelände. Freitags  und 
samstags kann die Baustelle von allen Interessierten 
besichtigt werden. „Das besondere an der Anlage 
wird sein, dass der Schwimmteich beheizt ist. Die 
nötige Energie beziehen wir aus einer Solarfläche.“ 
Wer im Sommer allerdings selbst schon das kühle 
Nass im eigenen Garten erleben möchte, der erhält 
weitere Informationen bei Karl-Heinz Leowald unter 
der Telefonnummer (02853) 957139.
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Individuelle Badeträume setzt Karl-Heinz Leowald im Garten 
seiner Kunden in die Tat um.
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Mit der Umstellung der Uhren auf die Sommerzeit 
ändert sich wie gewohnt der Treffpunkt des Lauftreffs 
der Schermbecker Leichtathleten. Seit dem  29. März 
treffen sich die Teilnehmer um 18 Uhr am Parkplatz 
Waldweg / Ecke Heideweg, um wieder bei Tageslicht 
durch den schönen Dämmerwald laufen zu können. 
Neueinsteiger sind jederzeit herzlich willkommen. 
Weitere Informationen gibt es bei Lauftreffleiter 
Carsten Klein-Bösing unter der Telefonnummer 
(0285) 60 44 44.

Lauftreff zur 			 
		  Sommerzeit

Knobeln mit dem Känguru

„Bei Sonnenaufgang erwartet die Tauprinzessin ihre elf Elfen zum 
Verteilen der Tautropfen. ‚Da haben doch tatsächlich welche verschla-
fen!‘ stellt sie fest. Also verteilt sie ihre 121 Tautropfen-Kännchen 
auf die Elfen, die gekommen sind. Jede bekommt die gleiche Anzahl. 
Es bleiben 4 Tautropfen-Kännchen übrig, die sie nicht mehr gerecht 
aufteilen kann. Wie viele Elfen haben verschlafen?“ – Mit dieser und 
weiteren Knobelaufgaben beschäftigten sich Mitte März rund 250 
Schülerinnen und Schüler der Gesamtschule Schermbeck. Freiwillig 
hatten sie sich alle gemeldet, um am international stattfindenden 
Känguru-Wettbewerb der Mathematik teilzunehmen. „Nachdem im 
letzten Schuljahr schon ein großer Anstieg der Teilnehmerzahl zu 
verzeichnen war, wurden in diesem Jahr all unsere Erwartungen 
übertroffen“, sagt Mathematiklehrerin Heike Ahr, die mit ihrem 
Kollegen Hendrik Meyer für die Koordination des Wettbewerbs an der 
Gesamtschule Schermbeck verantwortlich zeichnet. 

Innerhalb von 75 Minuten müssen bis zu 30 knifflige Aufgaben gelöst 
werden. Für einen Teil der Lösungen reichen bereits Grundkenntnisse 
aus dem Schulunterricht, bei einem weiteren Teil werden ein tieferes 
Verständnis des in der Schule Gelernten und ein kreativer Umgang 
damit benötigt. 

„Mir hat die Teilnahme am Känguru-Wettbewerb viel Spaß ge-
macht, obwohl nicht alle Aufgaben leicht waren“, sagt Fünftklässlerin 
Julia Mohan. Ziel des Wettbewerbs – mit vielfältigen Aufgaben zum 
Knobeln, zum Grübeln, zum Rechnen und zum Schätzen – war es, vor 
allem die Freude an der Mathematik zu wecken und zu fördern und 
dieses Ziel wurde auch in diesem Schuljahr wieder erreicht.
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Karten und 
Kreuze für St. 
Ludgerus
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In strahlende Gesichter konnte Rainer Schwarz 
von der Volksbank Schermbeck schauen, als er den 
Reiterinnen und Reitern des Zucht-, Reit- und Fahrvereins 
Wodan Damm am Reitertag Mitte März einen Besuch 
abstattete. Schließlich kam der Vorstandsvorsitzende 
nicht mit leeren Händen. Rechtzeitig zu Beginn der 
neuen Turniersaison überreichte Rainer Schwarz den 
Sportlern neue Vereinsjacken mit rückseitig aufge-
sticktem Vereinsnamen. Jetzt kann sich der Verein 
auch auf den auswärtigen Reitturnieren wieder in 
einheitlichem Outfit präsentieren.

Neue Vereinsjacken für 
den ZRFV Wodan Damm 

Die Renovierungsarbeiten an 
der Schermbecker Ludgerus-
Kirche sind in vollem Gange. Um 
die Spendenkasse weiter zu füllen, 
werden die Gemeindemitglieder 
aber nicht müde, immer neue 
Aktionen in die Tat umzusetzen. 
Regina Schumacher malte nun 
ein Aquarell der Ludgerus-Kirche. 
In Abstimmung mit einem Text 
von Klaus Honermann sind so 
Klappkarten entstanden, die zum 
Preis von 2 Euro im Pfarrbüro er-
hältlich sind. Das Geld fließt in den 
Spendentopf.

Ebenfalls gibt es im Pfarrbüro 
ganz individuelle Holzkreuze. 
„Diese werden von Franz 
Kreienkamp aus dem alten 
Holzboden gefertigt“, sagt Pastor 
Klaus Honermann. Die besonde-
ren Kreuze gibt es für 15 Euro auf 
Bestellung. Weitere Informationen 
erhalten Sie im Pfarrbüro.
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In und mit der Natur
Ferien auf dem Land und das mit gleich drei Sternen, 

das ist auf dem Hof Appelbongert mitten im Dämmerwald 
möglich. Seit mehreren Jahren schon lädt die Familie 
Becker-Ufermann hier die Gäste zu einem Urlaub in und 
mit der Natur ein. Die beiden Ferienwohnungen „Buche“ 
und „Weide“ wurden nun erneut mit drei Sternen aus-
gezeichnet. Ein großes Lob für den Familienbetrieb, 
der auch in Zukunft allen Besuchern ein einmaliges 
Feriendomizil bieten möchte. 

music-night im Ramirez

Rockig ging es Ende März im Ramirez zu, denn 
gleich drei Live-Bands sorgten bei der music-night 
für beste Stimmung. Comprehensive Intelligence 
Agency, die Schüler-Rockband der Gesamtschule 
Schermbeck, startete den Abend und zeigte den 
Eltern, Lehrern, Schülern, Freunden und auch 
Ehemaligen der Gesamtschule, dass sich das harte 
Proben gelohnt hat. Die Schermbeck Allstars, eine 
Gruppe aus Eltern, Lehrern und Ehemaligen der 
Gesamtschule, legten nach. 

Abgerundet wurde der Abend durch die Oldieband 
The Golden Sixties mitsamt des Schermbecker 
Schlagzeugers Berthold Enning. Da kam das 
Publikum ganz auf seine Kosten. 
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Kurz & KnappInformation

Von Oktober letzten Jahres 
bis Ende Februar haben Esra 
Hutmacher, Maren Hegerring, 
Carolin Schulte-Loh und Susanne 
Triptrap beim Tanzclub Grün-
Weiß Schermbeck eine insgesamt 
60-stündige Ausbildung zur „Mini-
Trainerin“ im Tanzsport absolviert. 
Sebastian Spahn unterrichtete die 

zwischen 16 und 18 Jahre jungen 
Teilnehmerinnen in der Praxis. 
Carolin Zimprich übernahm die 
Theorieanteile der Ausbildung. Die 
Mini-Trainerinnen verbesserten 
nicht nur ihre eigene Tanztechnik, 
sie beschäftigten sich auch mit den 
Abschnitten und dem Aufbau einer 
Trainingseinheit, mit dem Auftreten 

vor Gruppen und mit speziellen 
Themenbereichen wie Kreativer 
Kindertanz, Contact Improvisation, 
Par tnering, Fehleranalyse, 
Rhythmiklehre, Bewegungsqualität 
und Erstellen einer Choreografie 
mit rotem Faden. 

Die Abschlussprüfung erstreckte 
sich über vier Stunden mit Fragen 
zur Theorie, zum Unterrichten 
und zum spontanen Eingehen 
auf die Belange der Teilnehmer 
in einer Trainingseinheit. Alle 
Teilnehmerinnen verfügen bereits 
über Erfahrungen in der Arbeit in 
den Gruppen im TC GW. Die ers-
te Vorsitzende Eva-Maria Zimprich 
lobte die engagierten und motivier-
ten Tänzerinnen und wünscht ih-
nen guten Erfolg bei ihrer weiteren 
Trainingsarbeit.Fo
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Gelerntes wird umgesetzt

Laufen für die Klassenkasse     
Die Vorbereitungen zum 28. Schermbecker Volkslauf 

am 15. Mai sind bereits in vollem Gange.
Die Schermbecker Leichtathleten sind stets bemüht 

diese Veranstaltung zu verbessern und zu einem echten 
„Volkslauf“ oder auch Volksfest für alle Schermbecker 
werden zu lassen. Aus diesem Grunde bieten sie beson-
ders in diesem Jahr allen Schermbecker Kindergärten 
und Schulen die Teilnahme an. Eine gute Gelegenheit das 
„Wir-Gefühl“ zu verstärken. Zur Belohnung und als klei-
nes Lockmittel zur Teilnahme haben die Leichtathleten  für 
die drei teilnahmestärksten Schermbecker Kindergärten 
und Schulen bereits im vorigen Jahr eine Prämie von 150 

Euro, 100 Euro und 50 Euro für die Gemeinschaftskasse 
ausgelobt.
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Termine 2011
Dienstag, 12. April
Heimatverein Gahlen: Halbtages-
Fahrradtour, ab 14 Uhr, weitere 
Infos unter www.heimatverein-
gahlen.de oder per Mail an hei-
matverein.gahlen@web.de.

Freitag, 15. April
Kolpingsfamilie Schermbeck: 
Bezirksmeisterschaft im Doppelkopf, 
19 Uhr in Lembeck, Anmeldungen 
bei Monika Wilsing (02853) 55 11.

Samstag, 16. und Sonntag, 17. April
Reiterverein „Lippe-Bruch Gahlen“ 
e.V.: Frühjahrsturnier, ab 8 Uhr 
auf der Reitanlage Gahlen,
Gahlener Straße 250.

Sonntag, 17. April
Heimatverein Gahlen: Ganztägige 
Fahrradtour, ab 10 Uhr, weitere 
Infos unter www.heimatverein-
gahlen.de oder per Mail an hei-
matverein.gahlen@web.de.

Dienstag, 19. April
Kolpingsfamilie Schermbeck: 
Spieleabend mit Skat und 
Doppelkopf, 20 Uhr in der Widau.

Donnerstag, 21. April
Rheinisch Westfälische Diabetes 
Selbsthilfe Schermbeck: 
„Maskuladegeneration“ – 
Informationsabend mit der 
Schermbecker Apothekerin Dr. 
Heidrun Hoch, 19 Uhr im ev. 
Gemeindehaus, Kempkesteege 2.

Samstag, 23. April
Rheinische Evangelische 
Arbeiterkolonie Lühlerheim: 
Ökumenischer Gottesdienst mit 
anschließendem Osterfeuer, ab 
18.15 Uhr, Marienthaler Str. 10.
TuS Gahlen 1912 e.V.: Ostereiersuchen 
für Kinder, 15 Uhr auf der 
Lippesportanlage, Im Aap 53.

Sonntag, 24. April
Junggesellenvereine Gahlen-Dorf 
„Eintracht“ e.V. und Gahlen-
Bruch: Osterfeuer, ab 19 Uhr.
Junggesellenverein Gahlen-
Besten e.V.: Osterfeuer, 19 Uhr.
DPSG: Osterfeuer.

Montag, 25. April
Sportschützen Schermbeck e.V.: 
Ostereierschießen, 11 bis 15 Uhr, Am 
Bleichwall 6, weitere Infos unter www.
sportschuetzen-schermbeck.de. 

Mittwoch, 27. April
Rheinische Fischereiverband von 
1880 e.V.: Informationsabend zum 
Fischereilehrgang, 18.30 Uhr im ev. 
Jugendheim, Kempkesteege 2.

Freitag, 28. April
MGV Eintracht Schermbeck: Singen 
beim Maibaum-Setzen, 18.45 Uhr 
vor der Volksbank Schermbeck.

Samstag, 30. April
Heimatverein Gahlen: Maikranz bin-
den, 16 Uhr, Haus-Gahlen-Str. 18.
Junggesellenvereine: Tanz in 
den Mai, ab 20 Uhr im Festsaal 
Schult, Gahlener Straße 333. 
Kilianschützengilde Schermbeck 
von 1602 e.V.:  Tanz in den Mai, 
ab 20 Uhr auf dem Schützenplatz 
am Rathaus, Weseler Straße.

Dienstag, 3. Mai
Kulturstiftung Schermbeck: 
„Ostfriesenfalle“ – Autorenlesung 
mit Klaus-Peter Wolf, 19.30 Uhr in 
der ehemaligen reformierten Kirche, 
Burgstraße 5, Eintritt 5 Euro. 

Mittwoch, 4. Mai
Ev. Kirchengemeinde Schermbeck: 
Netzwerktreffen, jeden ersten Mittwoch 
im  Monat, 15 bis 16.30 Uhr im 
Saal 1 und 2 des Gemeindehauses, 
Kempkesstege, weitere Infos bei Elke 
Volkmann unter 0157/88937477.  
Männergesangverein „Gahlen-
Dorf von 1902“: Offenes Singen, 19 
Uhr am Mühlenteich in Gahlen.

Freitag, 6. Mai
Kolpingsfamilie Schermbeck: 
Kreisversammlung – Themen 
u.a. Maßnahmen zur beruflichen 
Bildung, 19.30 Uhr im Pfarrheim 
St. Josef in Marl-Drewer.

Samstag, 7. bis Samstag, 14. Mai
Kath. Kirchengemeinde St. Ludgerus: 
Fußpilgerreise nach Medjugorie 
in Bosnien/ Herzegowina, weitere 
Informationen und Anmeldung bei Pater 
Anthony unter (02853) 957382 oder 
Ludger Baumeister unter (02853) 4318.

Sonntag, 8. Mai
Kulturstiftung Schermbeck: 
„Euphoryoin. Das ist konzertanter 
Rock!“ – Konzert, 11.15 Uhr in der 
ehemaligen reformierten Kirche, 
Burgstraße 5, Eintritt Erwachsene 
10 Euro / Jugendliche 8 Euro.

Dienstag, 10. Mai
Heimatverein Gahlen: Halbtages-
Fahrradtour, ab 14 Uhr, weitere 
Infos unter www.heimatverein-
gahlen.de oder per Mail an hei-
matverein.gahlen@web.de.

Freitag, 13. bis Sonntag, 15. Mai
Wirtz Design: „Stil & Art“ auf dem 
Rathausplatz, Weseler Straße 2, weite-
re Infos unter www.stilart-design.de.

Weitere Termine finden Sie unter  
www.lebensart-regional.de

Keine Trickserei beim 
wirtschaftlichen Totalschaden

In Deutschland waren im Januar 2011 insgesamt 
knapp 51 Millionen Kraftfahrzeuge zum Verkehr zu-
gelassen. Dabei ist seit einigen Jahren der Trend zu 
beobachten, dass die Autos immer länger gefahren 
werden. So lag das durchschnittliche Alter der hier 
zugelassenen PKW im Jahre 2001 noch bei 7,1 Jahren. 
Im Januar 2011 betrug das Durchschnittsalter bereits 
8,3 Jahre. Kommt es dann zu einem Unfall, steht der 
Fahrzeugeigentümer oft vor dem Problem, ob es sich 
überhaupt noch lohnt, Geld in die Reparatur eines 
schon älteren Wagens zu stecken, wenn es für den glei-
chen Betrag ein vergleichbares jüngeres gebrauchtes 
Fahrzeug zu haben gibt. Viele Autofahrer hängen aber 
auch an ihrem gewohnten Fahrzeug. Die Gerichte ak-
zeptieren den Wunsch, das vertraute Auto zu behalten 
und durch eine Reparatur wieder instand zusetzen, so-
lange die Reparaturkosten nicht teurer werden als 130 
Prozent des Fahrzeugwertes, wie er noch unmittelbar 
vor dem Unfall bestand (Wiederbeschaffungswert).  
Außerdem muss der Wagen vollständig und fachge-
recht zu diesem Maximalpreis wieder repariert wer-
den. Eine Billigreparatur zur Kostenersparnis reicht 
hingegen nicht. Wer sich für eine Billigreparatur ent-
scheidet, erhält nur Ersatz für den Totalschaden, egal, 
was eine Reparatur kostet. Beim Totalschadensersatz 
wird der Restwert des beschädigten PKWs vom 
Wiederbeschaffungswert abgezogen. 

Was geschieht aber, wenn ein Gutachter feststellt, 
dass eine fachgerechte Komplettreparatur teurer wird 
als die gerade noch zulässige Summe von 130 Prozent 
des Wiederbeschaffungswertes, es dem Unfallopfer 
aber trotzdem gelingt, eine Werkstatt zu finden, die 
fachgerecht repariert, aber trotzdem geringere Kosten 
in Rechnung stellt? Ein solcher Fall hat die Gerichte in 
Wuppertal knapp zwei Jahre lang beschäftigt. Sowohl 
das Amtsgericht als auch das Landgericht haben die 
Klage auf Erstattung der vollen Reparaturkosten zu-
rückgewiesen. Auch jedes andere deutsche Gericht 
wird in Zukunft genauso entscheiden, denn der 
Bundesgerichtshof, der den Streit in letzter Instanz 
klären musste, hat mit Urteil vom achten Februar 
2010 endgültig entschieden. Es kommt nämlich gar 
nicht auf die Höhe des Geldbetrags an, der für die 
Reparatur gezahlt wird. Entscheidend ist nur, ob die 
Reparaturkosten bei objektiver Betrachtung die 130 
Prozent Grenze überschreiten. Auch die nachträgli-
che Gewährung eines Rabattes änderte aber nichts 
daran, dass im Streitfall zunächst höhere Kosten 
zur Schadensbeseitigung erforderlich waren, als am 
Ende in Rechnung gestellt wurden. Nur wenn die 
Reparaturrechnung von vornherein innerhalb der zu-
lässigen Toleranzgrenze geblieben wäre – ohne nach-
trägliche Reduzierung durch einen Rabatt – hätte der 
Geschädigte die angefallenen Kosten komplett erstat-
tet bekommen.

Frank Manthey
Rechtsanwalt

Die Reparaturkosten eines Unfallwagens dürfen nicht teuerer 
als 130 Prozent des Fahrzeugwertes sein. 
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